
 

 

H:G Hochschule für Gesundheit und Sport 

 

Vulkanstr.1  

10367 Berlin  

 

Telefon: 030 - 577 97 37 - 0 

Telefax: 030 - 577 97 37 - 999 

 

E-Mail:  info@my-campus-berlin.com 

Internet:   www.my-campus-berlin.com 

 

H:G Hochschule für Gesundheit und Sport 

Berlin GmbH  

Registergericht Berlin HRG 109612B 

Geschäftsführer: Prof. Dr. Dr. Christian Werner 

 

Internationale Kooperation zwischen H:G Hoch-

schule für Gesundheit und Sport und Talented 

Athlete Scholarship Scheme (TASS) 

 

How to prevent "dropout" in high performance sport? 

 

 

Die H:G Hochschule für Gesundheit und Sport Berlin engagiert 

sich in dem EU-geförderten Projekt „Athletes2Business” (A2B). 

Dieses Projekt beleuchtet die Rahmenbedingungen von Athletin-

nen und Athleten in ihrer „Dualen Karriere“, um sie bei der Aus-

übung von Sport und Beruf besser unterstützen zu können. Pro-

jektpartner sind in diesem Kontext neben Athleten, Sportverbän-

den und -einrichtungen auch Hochschulen. Experten aus der EU 

befanden sich bereits im letzten Jahr zu einem Study Visit beim 

Olympiastützpunkt Berlin und auch an der H:G Hochschule für 

Gesundheit und Sport.   

 

Aus dieser Zusammenarbeit heraus wurde nun zwischen der H:G 

Hochschule für Gesundheit und Sport in Berlin und dem Talented 

Athlete Scholarship Scheme (TASS) ein „LETTER OF INTENT FOR 

ACADEMIC COOPERATION“ unterzeichnet, um künftig auf 

wissenschaftlicher Basis und im Dialog mit Experten gemeinsam 

das Thema „dropout in high performance sport“ zu bearbeiten. 

TASS bildet das Netzwerkzentrum für das Management studie-

render Spitzensportler in Großbritannien und ist deshalb ein 

unverzichtbarer Faktor in der Vorbereitung der englischen Athle-

ten auf die Olympischen Spiele 2012 in London. 

 

Unter Leitung von Andreas Hülsen, Assistent im H:G-Fachbereich 

Leistungssport, der zunächst seine britischen EU-Kollegen Guy 

Taylor (National Manager TASS) und Alison Brown (Education & 

Athlete Support Managerin) herzlich begrüßte, stellte Gert Wen-

zel, Mentor Spitzensport der Beuth Hochschule Berlin, das mit 

dem Olympiastützpunkt Berlin erarbeitete „5-Phasen-Modell“ 

vor, welches durch eine individuelle Betreuung studierender 

Spitzensportlerinnen und Spitzensportler konsequent die Intention 

einer  Dropoutprävention enthält. Die Beuth Hochschule Berlin 

wurde für ihr Engagement vom Deutschen Olympischen Sport-
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Bund im Jahre 2007 als erste Hochschule mit dem Prädikat 

„Hochschule des Spitzensports“ ausgezeichnet. 

Prof. Dr. Jochen Zinner, Vizepräsident der H:G (rechts im Bild mit 

Guy Taylor bei der Unterzeichnung der Kooperation), skizzierte 

vorab das Studienmodell „seiner“ Hochschule und stellte heraus: 

„Leistungssportlicher Erfolg und optimale Betreuung während des 

Studiums sind der Feind des dropout … .“ 

Ergebnisse dieser Kooperation fließen dann auch in die Ausbil-

dung an der H:G ein – insbesondere in die Sportstudiengänge 

Sport und angewandte Trainingswissenschaft, Sportpsychologie 

und Leistungssport, um die Studierenden praxisnah für die Anfor-

derungen in der ganzheitlichen Betreuung von Leistungssportlern 

fortzubilden. 

 

Andreas Hülsen 

 


